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Vorwort

Zu den wichtigsten Einrichtungsgegenständen in jedem Haushalt
zählt, wenngleich dies vielen oft überhaupt nicht bewusst ist, ohne

Zweifel das Nachtkästchen, oder wie man in Bayern sagt, „’s Nacht -
 kastl“. Welche Bedeutung gerade diesem unscheinbaren Möbelstück
– und dies seit vielen Jahrhunderten – innewohnt, kann man in der
ganzen Tragweite erst ermessen, wenn man sich einmal plastisch
vorstellt, es sei nicht mehr vorhanden und der Platz neben dem Bett
sei von einer Sekunde auf die andere verwaist.

Wo soll man dann bitteschön all die vielen Sachen aufbewahren,
die auf der Ablagefläche und in den Schubladen dieses Kleinods un-
tergebracht sind? Man denke beispielsweise an die Brille, die man,
sofern kurzsichtig, benötigt, um nachts zielsicher den Weg zu jenem
Ort ansteuern zu können, an dem allein gewisse menschliche Bedürf-
nisse erledigt werden sollten. Und wo legt man die Armbanduhr ab
und den Wecker, wenn nicht dort? Wer lässt den kleinen Radio auf
sich ruhen? Wo sollte man dann Taschentücher, Tabletten aller Sor-
ten (gegen nächtlich plötzlich auftretende gesundheitliche Beein-
trächtigungen), Schreckschusspistolen (gegen mögliche Einbre-
cher), Schlafmützen (als Wärme spendende Kopfbedeckungen), Ta-
schenlampen (bei Stromausfall), Haarnetze (zur Erhaltung der von
nächtlichen Wälzvorgängen bedrohten Frisur), Zweitgebisse (falls
überraschend nächtlicher Besuch kommt) und vieles andere mehr
aufbewahren, wenn nicht in der Schublade dieses Wunderwerks?

Ganz zu schweigen von gewissen Naschereien, die für entspre-
chend dafür veranlagte Menschen auch zu jeder Nachtzeit griffbereit
verfügbar sein müssen.

Und wer hat nicht gerne ein Buch auf dem Nachtkästchen liegen,
um immer danach langen zu können, wenn man dazu unvermittelt
das Bedürfnis verspürt? Nur das „Nachtkastl“ ermöglicht es einem,
ohne besondere Kraftaufwendung nach einem derartigen Buch zu
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greifen, um darin zu lesen – entweder vor dem Einschlafen, wenn
man noch nicht einschlafen kann oder mag, oder nach dem Aufwa-
chen, wenn man noch nicht die Kraft zum Aufstehen hat, aber auch
nicht mehr einzuschlafen vermag, oder mitten in der Nacht, wenn
man plötzlich aufwacht und nicht gleich wieder einschlafen kann.

Natürlich kommt es stets auf den Inhalt eines solchen Nachtkastl-
Buches an, der nicht zu aufregend sein darf, da man sonst die ganze
Nacht wach liegen würde, der aber auch nicht einschläfernd sein
sollte, weil in diesem Fall die Lektüre vorzeitig ein Ende fände.

Am besten eignen sich dafür, wie auch kompetente Schlafforscher
einhellig betonen, entspannende, heitere Geschichten, die ein
Schmunzeln auf die Lippen zaubern, das eine oder andere Lachfält-
chen in den Augenwinkeln aktivieren und auf diese Weise einen ge-
sunden, erholsamen Schlaf vorbereiten helfen.

Genau derartige Geschichten sind in diesem Buch zusammenge-
tragen, weshalb es auch prädestiniert ist, seinen Platz auf dem Nacht-
kastl zu finden und weshalb es zu Recht auch den anspruchsvollen-
Titel „Nachtkastl-Buch“ verdient.

Alfons Schweiggert, München

Die Entstehung eines Grants

Da gibt es eine Geschichte, die manchmal fälschlich als Witz er-
zählt wird, dabei ist sie in Wahrheit tief psychologisch. Sie zeigt

exakt Ursprung und Motive für einen scheinbar unbegründeten
plötzlich  beleidigend geäußerten Grant:

Ein Mann – Näheres über ihn zu wissen ist nicht nötig – muß ein
paar Tage allein bleiben, weil seine Ehefrau jäh ans Krankenbett der
Erbtante abberufen wurde, und da muß sie hin. Was sonst.



Ein Buch mit entspannenden 
und heiteren Geschichten:

… als gemütliche Abendlektüre

… wenn man mal nicht schlafen kann

… oder nach dem Aufwachen, wenn man 
noch nicht die Kraft hat aufzustehen.
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